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Nr. 276, Mittwoch, 19. April 1882. 
— . ̃ ̃ͤ —«—ͤ—·——ꝑĩꝝę—̃ — f FRE BEE VE ̃˙ SE 
Vörſen-Felegramme. Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Berlin, den 19. April. (Telegr. Agentur) Be den 19. April, 
Weizen feſter Not. v. 181 Spiritus fefter Not. u. 18. J,; 50755 er, mittl. W. ord'n. W. 
April⸗ Mai 230 — 229 25 loco 44 70 44 (0 Deinen 22 M. 30 Pf. 21 M. 30 Pf. 19 M. 80 Pf. 
Sept.⸗Oktober 200 50 208 — April⸗Mai 46 40, 46 30 Roggen 15 =» 80 s 15 s 50 » 15 20 s 
Roggen feſter | Funi⸗ Juli 47 30 47 100 Gerte bone e IE d 
Apell⸗ Mal 157 — 155 — Auguſt⸗September 48 80 48 60 Hafer 15 » 10 14 3) s 13 » 60 » 
Mai⸗Juni 155 50.153 75 September⸗Oktober 49 — 48 70 1 100 10 40 „ 16 20 „15 90 
Sept.⸗Oktober 152 — 150 50 Hafer — | „ Gutterw. 14 20 13 „ 90 13 20 
Nüböl feit April⸗Mai 133 50,132 50 Kartoffeln F ee 
Seel did: 3330 5 28 flange ing | e f f 
Sept.⸗Oktober 55 60 55 50] Kündig. Spiritus 120000 210000 “UP! (anz 1110 
WBarkikommilfion, 


Märkiſch⸗Poſen E. A 37 30] 37 89 NuſſPräm⸗Anl 1866137 101138 80 
do. Stamm⸗Prior. 119 75119 89 Poſ. Provinz⸗Z.⸗A. 122 — 122 — 
Berg.⸗Märk. E. Alt. 125 75 125 60 Ldwirthſchftl. B.⸗A. 75 — 75 — 
Obesſchleſiſcheck. A. 240 40 244 50 Poſener Spritfabrit 63 — 64 — 
Kronpr. Rudolf. EA 71 60, 71 50 Reichsbank. . . . 148 60,148 60 
Defterr. Silberrente 5 90, 66 25 | Deutice Bank Act.156 75158 40 
Ungar, 6% Papierr. 24 00 74 80 Disk. Kommand⸗- A. 213 59214 —— 
Ruff. Egl. Anl. 1877 89 75 90 — | Königs⸗Laurahütte. 113 50114 50 

„ „ 2 1880 71 40 72 10 Dortmund. St.⸗Pr. 93 80 94 30 
„ zweite Orient. 57 75 58 25 Poſener 4% Pfandbr. — — — — 
Rü Bop Kr. Miro. 82 40 82 30 

Nachbörſe: Franzoſen 564 50 Kredit 588 — Lombarden 246 — 


Galizier. Eiſen. Akt. 133 90 134 25 Ruffiige Baatnoten 207 — 207 60 
Pr. konſol. 45 Anl. 101 60,101 75 Ruf. Engl. Anl. 187 86 50 86 75 
1 Pfandbriefe 100 40,109 30 Jon. 5% Ranbbrf. 64 10 64 30 
oiener Rentenbrieſe 100 75 100 75 Poln. Liaud Jfdbr 55 10, 55 50 
Oeſterr. Banknoten 170 25,170 39 DOef. Kredit Akt 586 50,593 — 
80 80 Staatsbabn 506 — 571 50 

1800er Looſe 122 50112325 | Lombarden .. 246 — 249 — 
K 90 750 90 40 Fondſt. matt 


Stettin, den 19. April. (Telegr. Agentur.) 
Not. v 


Frodußten-Mörfe. 
Bromberg, 18. April. [Bericht der Handelskammer.) 

Weizen ſeſt, hochbunt und glasig 210—220 Mark, hellbunt 
200-208 . — Roggen behauptet, loo inländiſcher 153—155 M. 
— Gerite, feine Braumaare 145 —155 M., große und kleine Müllers 
gerſte 135 —145 Mark. — Hafer loko 140—150 Mark. — Erbſen 

ochwaare 170-199 Mk, Futterwaare 145—150 Mark. — Mais, 
Rübien, Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 à 100 
Prozent 41.25 —41,75 N. — Rubelcours 207,00 Mark. 

Stettin, 18. April. [An der Börſe.] Wetter: Trübe. 
＋ 10 Gr. R. Barometer 28.1. Wind: ED. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klo loko gelber 210 bis 
220 Mark, weißer 212—221 Mark, geringer 185190 Mark, per April⸗ 
Mai 213,5 Mark Br., per Mai⸗ Juni 221,5 M. bezahlt, per Juni⸗ 
Juli 220,5 Mark bezahlt, per Juli⸗Auguſt 215 M. Gd., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 210 M. bez. — Roggen. Anfangs feſt, ſchließt flau. 
ver 1000 Kilo loko inländiſcher 152—155 M., ord. Ruſſiſcher — M., 
der April⸗Mai 155 bis 154,5 M. hez., rer Ma⸗Juni 153,5 —153 M. 
bez., per Juni⸗Juli 152—151.5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 151— 150,5 
Mark bez., — M. Gd., per Sestember⸗Oktoher 151—150,5 M. bez. 
—  @erfte ruhig, per 1000 Kilo loko polniſche — M. bezahlt. 
Oderbruch 149 M. bezahlt. — Hafer flau, per 1000 Stile loko 


. v. Not. v. 18. inländiſcher 125 —135 M, feiner bis 145 M. bez. pomm. — M., 

Weizer feſt — = AEyiritus ſeſt =: ordinärer inländiſcher 115 bis 120 M., ruſſiſcher 115—125 Mark. — 
April⸗Maj 224 — 83 50lloco 42 49, 42 300 Erbſen und Mais ohne Handel. — Winterrübſen un 
Mai⸗Juni . 222 50.221 50) do. per. — = —Iperändart, per 1000 Ko per April⸗Mai —, per Mai⸗Juni — M., 
Noggen ſeſt ee e April⸗Mai 44 99) 44 90 per Junt⸗Juli — M., per Juli⸗Auguff — M. bez., per September⸗ 
Mee 155 50,154 50 Juni⸗FJuli 46 20 46 — Oktober 257 M. Br. u. Gd. — Rüb ö! behauptet per 100 Kilo loto 
Mai⸗Juni 153 50,153 —Petrolenm —. — Z lohne Faß bei Kleinigkeiten 57 M. Br., Anmeld — Mt bez., per 
Juni⸗Juli 152 —151 50 April 7 300 7 30 April⸗Mai 55,75 Mark bezahlt. Mai⸗ — Mark Br., per 
Rüböl unveränd. Nübſen —. u —| — | September » Oktober 55,5 Mark Br. — Winterraps rer 1000 
April- Mat 55 75) 55 75 Seßt.⸗Oktober 256 zw —|Rito loko — Mark bezahlt. — Spiritus matter, per 10,000 
Sept.⸗Oltober 55.5055. 50 Liter⸗yCt. loco ohne Faß 42,3 M. bez., mit Faß — M. per April 
— — M., per April⸗Mai 44,9 M. bez., per Mai⸗Juni 45,2—45 M. 
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Stroh Nindfl, v. d. u 0 N | 

Nicht⸗ al 6 Keule J 1 1 J 1115 

Krumm 13] —Bauchfleiſch ( 120 — 90 105 
7 25 Schweinefl. ] 11305 1200 212812 

en 78 — -1- -1- - Falcone 2] 25 111 

Linſen 11-1711 Falbfleiſch 

Bohnen 8 —-1—| —1--| 7 Butter 2 604 2 201 240 

Lartoffeln Eier vr. Schon | 2 0 LI 240 


Börje zu Poſen. 
Poſen, 19. April. Amtlicher Börfenbericht.] 
Roggen geſchäftslos. 5 ; 
Spiritus (mit Faß) Gel. 20,000 Liter. Kündigungsvreis 43,90, 
er il 43,90, per Mai 44.10, ver Juni 44,70, per Juli 45,40, per 
Auguft 45,99, per September —.—. Loco ohne Faß 42,79, 


5 bed per Yuni = Juli 46,2—46 M. bez. u. Br., per Juli⸗Auguſt 15 


is 46,6 M. bez., 46,7 M. Gd., per Auguft-Se;timber 47,3 ez. 
per September⸗Oktober 47,7 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: — 
Zentner Weizen, 2000 Zentner Roggen, — Zentner Rübfen, — 
Jentner Rüböl, 50,000 Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 
223.5 M., Roggen 155 Mark, Rübſen — M., Rüböl 55,75 M., Spi⸗ 


ritus 44.9 M. — Petroleum loks 7.3 M. tranſ. bezahlt, alte 
Uſanze — M. tr. bez, per September⸗Oktober — M. tranf. bez. 
Regulirungspreiz 7,3 uk. tr. (Oſtſee⸗Itg.) 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 19. April. e 
v. Ferienkolonien. Das Komite für Errichtung von Ferien⸗ 


D kolonien hielt geſtern ſeine zweite Verſammlung ab. In derſelben 


waren anweſend der geſchäftsführende Ausſchuß, wozu die Herren 
Bürgermeiſter Herſe, Stadtrath Schmidt, Dr. Landsberger, 
Rektor Freyer, Sekretär Fontane, Mittelſchullehrer Baum⸗ 
bauer gehören; außerdem die Herren Reg.⸗Rath Seligo und 
Dr. Kügler, Stadtrat) Loppe, die Rektoren Gericke und 


10 Dr. Kriebel, Nedalteur Bauer, die Kaufleute Kirſten und 
11308 1 J 110 [Herm Meyer, Sanitätsratb Dr. Hirſchherg, Mittelſchullebrer 


Böttcher. Zunächſt erſtattete der Vorſitzende des geſchäftsführen⸗ 
den Ausſchuſſes Bericht, Bürgermeister Herſe, Bericht über die bisherige 
Thätigkeit des Ausſchuſſes. Darnach ſind im Ganzen 67 Sammel⸗ 
iſten ausgegeben worden, von denen 56 mit einem Geſammtbetrage 
von 2550 Mark zurückgekommen find; die übrigen 11 Liſten ſtehen 
noch aus. Ueber die Verwendung des geſammelten Fonds werden von 
Seiten des Ausſchuſſes Vorſchläge gemacht und hiernach folgende Beſchlüſſe 
efaßt: 1) Weitere Veranſtaltungen zur Sammlung von Beiträgen 
Ur die nächſte Zeit nicht in Ausſicht zu nehmen. 2) Die erforderlichen 
Ausrüſtungsgegenſtände für die Kinder nicht leihweiſe zu entnehmen, 


rr 


entſendenden Kinder werden die Herren Sanitätsrath Dr. Hirſchberg, 


a 
S —— 
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ſondern aus den geſammelten Mitteln annichafien; es werden dazu] Dolgorucki, die Flügeladj : r 
höchſtens 600 M. erforderlich ſein. 3) Durch Vermittelun des Kreis: Polizeipräftdent Ki Er 9 5 a ee 
ſchulinſpektors aus den hicfigen 4 Elementarſchulen 30 Kinder, und b er Arbei Bi ef. eee 9 
zwar 15 Knaben und 15 Mädchen auszuwählen, welche in zwei Kolonien anweſend. er Kronprinz, die Kronprinzeſſin und die Herzogin 
zu formiren fein würden, wobei ſich jedoch das Komitee vorbehält eu. Wilhelm hatten dem Kaiſer kurz vor der Abreiſe noch einen 

Beſuch abgeſtattet. (Wiederholt. ) 


auch Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen Mittel⸗ und Bürger⸗ 
Schwerin, 18. April. Heute wurde die Leiche des ver⸗ 


ſchule noch außerdem zu berückſichtigen. 4) Zum Zweck der Auswahl 
unglückten Feuerwehrmanns Berger aufgefunden. Berger iſt der 


920 für N au a ads en Herren 
enierungsrätbe Seligo und Dr. Kügler, Gewerberath Hägermann, „n . 3 
3 einzige, der bei dem Brande ums Leben gekommen iſt. Man 
ſagt, es ſeien nur einige leichte Verletzungen vorgekommen. 


Kaufmann Milch zum geſchäftsführenden Ausſchuſſe delegirt; für die 

Beſchaffung der Ausrüſtungsgegenſtände die Herren Kaufleute Meyer 

und Lichtenſtein. Kunſtgärtner Krauſe. 5) Für die Auswahl der zu (Wiederholt) 
Wien, 18. April. Der Budgetausſchuß der Reichsraths⸗ 

delegation nahm einſtimmig den Pazifikationskredit an. 


Wien, 18. April. Im Viererausſchuß der ungariſchen 
Delegation erklärte Graf Kalnoky bezüglich der Haltung der 
Regierungen gegenüber der Inſurrektion, daß die ſerbiſche Re⸗ 
gierung und Bevölkerung keinerlei Anlaß zu Beſchwerden gab; 
Montenegro habe, trotz der unleugbar ſchwierigen Lage an, feinen 
Grenzen, den beſten Willen gezeigt, korrekt zu bleiben, 
und bot keinen Anlaß zu ernſten Beſchwerden. Ob im 
Verlaufe des Aufſtandes Individuen ruſſiſcher Abſtammung im 
Gebiete der Inſurrektion erſchienen ſeien, könne er nicht beſtimmt 
wiſſen; eine Spur einer ruſſiſchen Agitation ſei nirgends nach⸗ 
weisbar geweſen; der ruſſiſche Agent ertheilte, ſeinen Inſtruk⸗ | 
2 . 20 a e der Beruhigung und korrekter 
4 > - : a Haltung Rathſchläge. Die Verhaftung eines engliſchen Zeitungs: 

„Eine andere Frage iſt es, wie der We elkurs ſich ge⸗ 8 9 | 
ſt 8 en „at. — 0 Korreſpondenten erfolgte, weil er des Verkehrs mit den Aufſtän⸗ 4 
der Undurchführbarkeit der Goldwährung der Fall, daß die diſchen und der Verfaſſung von Schriſtſtücken zu Gunſten der 
Reichsbank in Silber zahlte, wirklich eintreten würde. Inſurrektion angeklagt wurde; ſonſt find fremde Agitationen 
Bon ns a de puh Seen nicht zum Vorſchein gekommen. Uebrigens ſind die Beziehungen | 
verhüllen und den Entſchluß zu energiſchem Handeln ver: Oeſterreichs zu allen Mächten höchſt befriedigend und es iſt ge⸗ 

> Goventualitat berbeizn⸗ gründete Hoffnung auf deren ungetrübte Fortdauer vorhanden. | 
»_ 


Dr. Landsberger und Dr. Pauly gewählt. Auf Antrag des Herin 
Rektor Dr. Kriebel wird ferner dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe der 
Wunſch ausgesprochen, daß bei der Leitung der Kolonien womöglich 
Lehrer⸗Ebepagre verwendet werden. Viederhelt.) 


7 ö 7 zart dat 
Staats: und Volkswirihſchafk. 
er In die über die Vorſchläge des Herrn von Dechend ent. 
ſtandene Diskuſſion ſucht die „Kreuz⸗ Ztg.“ einzugreifen, nicht 
etwa mit fachlichen Argumenten, ſendern mit einer ebenſo niedrigen, 
wie haltloſen Verdächtigung. Die Ausführung der Freih⸗Korr. daß 
die Erklärung des Reichsbankpräſidenken, er fei berechtigt, in Silber 
ſtatt in Gold zu zahlen, den Wechſelkours des Auslandes auf Deutſch⸗ 
land leicht höchſt ungünſtig beeinfluſſen könne, weiſt fie nämlich, indem 
ſie den „Freihändler“ Bamberger als Inſpirator dieſer Ausführung 
alu: in einer kurzen Notiz zurück, welche mit folgenden Sätzen 
ießt: 


zögern, nur zu geeignet, eine ſolche ! { ündet 
führen. Und wer weiß, od fie nicht gerade in dem Wunſche] Die Ziele und Absichten der Regierung bezüglich der okkupirten 


der Geld Internationale läge!“ Länder ſeien unverändert dieſelben, nämlich fie i N 
1 a Ex Ben Er u ann. nder „ ie immer feſter an 
Da hätten wir alſo in aller Form, wenn auch in der nöhigenOeſterreich heranzuziehen und die Bevölkerung zu überzeugen. 


vorſichtigen Verhüllung, den Vorwurf, daß die Vertheidiger der Gold⸗ g 1 E b 5 
währung in Deutſchland im Grunde für die Entwertung der beutichen daß ihr materielles und moraliſches Gedeihen nur im Anſchluß 


Valuta, für die „Geld⸗Intervationale“ und das Ausland arbeiten !ſan Oeſterreich erreichbar iſt. Es ſei nicht angezeigt, die hi 
Die Abſurdität dieſer Verdächtigung. ergiebt ſich nun freilich aus der nöthigen Mittel und Wege heute 1 ap gezeigt, die hierzu 
einfachen Thatſache, daß in allen Ländern die großen internationalen Lon don, 19. April. Durch eine Explosion ſchlagender 


Bankhäuſer — ihnen kann doch nur die Bezeichnung „Geld⸗Inter⸗ _ 2 a 

nationale gelten — nächſt den amerilaniſchen Mumenbeſſtern die] Wetter in der Kohlengrube Tudhoe unweit Durham wurden 

faden Wenz Pe 1 4. J 1808 Aab 1 zur Sa = 35 Bergleute getödtet, 6 verletzt. 

ran; en Münz⸗Enquete i. J. aben fie aus ihrer Partei S ; 1% : . 

De für eine internationale Doppewährung kein Hehl gemacht und ic 055 age 19. 1 a Nachricht von einer deutſch⸗ 

das Intereſſe dieſer Häuſer, ganz abgeſehen don der berſön⸗ ſchwediſchen Allianz wird offiziell dementirt. * 
Fülle von Umlaufs⸗ Petersburg, 18. April. Eine Depeſche des „Golos“ 


lichen eee ihrer Jahaber, an einer } 
mitteln, welche ihnen ihre ‚Operationen erleichtert, muß doch aus aus Cherſon vom heutigen Tage meldet, daß in Nowaja Praga 


5 gas würde z. B. dem Konſorti in erb dei 120 
De ee war Nine, weg di Beige eng von de 2 woleberhergeftelt jet und keine Erzeſſe mehr "Ratkgefum 
Millionen Fiks. in Gold für Italien zum Zwecke der Wiederaufnahme den haben. 


der Baarzablungen übernommen haben, der Abhſchluß einer Konven⸗ l £ : 
tion werth fein, welche in einer Reibe grober Staaten das Silber ale Petersburg, 19. April. Der „Regierungsbote“ bringt 
gleichberechtigt neben das Gold ſiellte? Gegen dieſe Koalition der ausführliche Mittheilungen über die Judenexzeſſe in Beresnego⸗ 
Silber⸗Intereſſenlen und Routiniers der Finanzwelt, gegen die. Ne: | watoie, Miſſunks, Duboſſary, Letitſchewo Dobroe und Kar⸗ 
ierungen faft des ganzen Auslandes, das es bei allen bimetalliſti chen it A Di Al ET , 6 I ’ „ats 
Naeh en eingeſtandener Maßen in erſter Linie auf Deutſchland ab- powitſch. Die Ausſchreitungen I eſchränkten ſich auf Demolirung 
geſeben bat, gegen unſichere „internationale“ Verträge vertheidigen die von Häusern, Läden und Schänken. Zahlreiche Verhaftungen 
1 Jubeln a DE ale bed * wurden vorgenommen, ein Jude wurde tödtlich verwundet. 
reffen felten glücklicher Umſtände ermöglichte deutſche Münneſorm] ö 2 
Während es auf der Ko ſiegt, daß die künſtliche Wiedererhögung des > gg zur Unterdrückung der Unruhen wurden ſofort ge⸗ 
Silberpreiſes von 52 f. auf 60% d. unſehlbar auf dem Markt der Edel- rolſen. 


metalle und der Werthpapiere die wildeſte Spekulation entſeſſeln würde, — gap — 
iſt die Anknüpfung von Spekulationen an die ruhige Erhaltung unſerer Aügekammene Fremde, 
Goldwährung von vornherein ausgeſchloſſen. Und doch glaubt die Poſeu, 19. Avril. 


„Kreuz⸗Itg.“, die Kämpferin für Gott, König und Vaterland, den Nez fe: 9 h P 5 
Schmug gemeiner Verdächtigung als eine berechtigte Waffe anwenden Sn at an on * 1 e 
u fönnen. e nde ME „Re jagen, de ae eg eld- | Saftwirthin Frau Junemann aus Oſtrowo, die Kaufleute Kofentbal 
orreſpondend zur Unterftügung ihrer Meinung ben glatten Ind | aus Oſtrowo, Herbſt aus Lötau, Woh auer aus Berlin, Bielefeld aus 
landes erjpräche, „wie, ber Bantpräfitent that? Das Blatt, weiches] Kalisch. Krüger aus Magdeburg, Kittel aus Bromberg, Loewenſtein 
übrigens wie vom Freihandel zum Schutzzoll, jo auch von der Gold: Sprinz aus Inowrazlaw Sieburth aus Wreſchen, Jacob aus Tremeſfen, 
währung zum Bimetallismus gan; geſinnungslos übergelaufen iſt, Heniſchel aus Königsberg 1 Pr „ n, 
überſieht nebenbei, daß der Wolde des Bankpräſidenten nicht dem Fu tus Buco tel de Rome Die Rittergut 
Bimetallismus, ſondern der Goldwährung dienen ſoll. Herr v. Dechendſheſiter Lieut. Bayer und Frau aus Gollenetewo Keul v 3 - ergu . 
ift zwar ein übelberathener Anhänger der Goldwährung, aber darin Roscinno, Poſtmeiſter Riedel und Schweſter 15 Kogaſen aan u 
hat er Recht, daß er dagegen proteftist, unter die Bimetalliſten 98 [Hartmann aus Berlin, die Kauſſente Braun, © übe a 8 non 
worſen zu werden. Er bat nur eins mit ihnen gemein: din Aber. Lemle aus Paris, Kabn aus Stuttgart Müller aus Lahr, Lappe und 
en an die Goldnoth. Daß übrigens unſer Bedenken über den im Frau aus Frankfurt a. O., Nolte, Segall aus Hamburg, Henkel 
a 1. e ng nu a. aus Elberfeld. ' „ urg, 0 
ilber zahlen zu können, nicht au 4 griffen war, mö ; 1 tier G 
dem Bankpräſidenten irzwiſchen ſchon aus „hatſachlichen Erlebniſſenſ aus Ks i 5 . a ö Beer 5 1 BES 
klar geworden fein. Wenn's die „Kreuz⸗Jtg.“ nicht glaubt, kann ſie aus Kiel, die Kaufleute Samuel Seligſohn, G9. Serafeim, Julius 


ihn ja ſelbſt fragen. EEE — ER Seligfobn, Cohn aus Samotſchin, Schneider aus Köln, Schleier aus 
* 2. , amburg. 


Telegraphiſche Nachrichten. _ Wallerjtand der ee 
Berlin, 19. April. Der Kaiſer iſt geſtern Abend kurz e dee Meter. 
vor 11 Uhr nach Wiesbaden abgereit, Der Kronprinz, Fürſt 8 19 NMittags 0/2 
Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poien- Trud und Verlag von W. Decker & Comp. [E. Röſtel] in Poſen. 
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